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Der StandortDer  Stein

Kiesgrube            seit  1150
Braunkohlengrube    seit   1787
„Kanonenteich“             1813

DGG - Gedenkstein

Nordischer Granit
PYTERLIT

Gewicht 2,5 Tonnen
Minerale Orthoklas  Plagioklas  Quarz

Biotit Hornblende2 Milliarden Jahre alt

Saale-Eiszeit
vor  150 000 Jahren

Gletschertransport
Gletscherschliffe

Am Gründungsort
Talstraße/Liebigstraße

51 ͦ19ʹ54.21ʹ ʹ N   12 ͦ23ʹ04.62ʹʹ O 

Google Earth 2012

Gemeinde  Großpösna

Tagebau Espenhain
heute:

Störmthaler See

Magdeborner Halbinsel

Leipzig um 1700

DGG

Archiv

Einweihung  4. März 2013

Einweihung
4. März 2013

2022

mailto:geoarchiv@uni-leipzig.de


Die DGG Das GebäudeDie  Gründung

Deutsche Geophysikalische  Gesellschaft e. V.

➢ Verbreitung  von geophysikalischem Wissen in 
Forschung, Lehre und Anwendung

➢ Information und Beratung von Öffentlichkeit  
und Gesellschaft zu geophysikalischen Themen

➢ Internationale Zusammenarbeit in Geophysik
➢ Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs

und Publikationstätigkeit 

Geophysik

➢ Untersuchung des Erdkörpers  mit
physikalischen Methoden für

❖ Daseins- und Katastrophenvorsorge
❖ Rohstoff- und Energiesicherung
❖ Geotechnik und Umweltschutz

Emil Wiechert
1861-1928

Seismologe

Erster Vorsitzender 
1922

Ehrenvorsitzender
1925

Geophysikalisches Institut
Mineralogisch-Petrographisches Institut

Leipzig   Akademisches Viertel

Deutsche Seismologische Gesellschaft 1922

um 1922

Talstraße 38

seit 1924 Deutsche Geophysikalische Gesellschaft e.V.

Blick von SO

Blick von N

seit 1917

Blick von NW

www.dgg-online.de
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Fa. Noack, Leipzig                                                             www.bronzegiesserei.com

um 1885

1945

GründungshörsaalAlmstedt, Karl   Braunschweig        Andrée. Karl   Königsberg
Angenheister, Gustav   Göttingen  Ansel, Ernst-August   Freiburg/Br.
Berger, Rudolf   Potsdam                 Burmeister, Friedrich   München
Errulat, Friedrich  Königsberg         Friedlaender, Immanuel   Neapel
Gutenberg, Beno   Darmstadt         Haubold, Wilhelm   Hannover
Hecker, Oskar   Jena                          Kossmat, Franz   Leipzig
Krumbach, Gerhard   Jena                Löhr, Wilhelm   Bochum
Mack, Karl   Hohenheim                   Mintrop, Ludger   Hannover
Polis, Peter   Aachen                         Schütt, Richard   Hamburg
Schweydar, Wilhelm   Potsdam      Sieberg, August   Jena
Tams, Ernst   Hamburg                     Wagner, Julius   Frankfurt/M. 
Wiechert, Emil   Göttingen              Zeissig, Conrad   Darmstadt

Talstraße 38

Als ein erfolgverheißendes Symbol können wir es betrachten, 
daß das uralte Kulturzentrum Leipzig … die Gründungsstätte 

unserer Gesellschaft ist.   Ernst Kohlschütter  1932


